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				Zander/Walleye Fakten

				Das Wort Zander (US Walleye) weckt Emotionen. Menschen, die nie nach diesen Arten fischen, erleben eine Aura des Geheimnisses um sie herum. Diejenigen von uns, die das tun, sind mindestens genauso fasziniert. 

				In Schweden sind Zander aus drei Gründen beliebt geworden. Der erste Grund ist, dass erfolgreich Zander eingesetzt wurden und somit für Angler zugänglicher geworden sind. 

				Der Zweite ist, dass Methoden gefunden wurden, um Zander an den Haken zu bekommen und erfinderische Angler diese weiterentwickeln. Der dritte Grund ist, dass Zander lecker schmecken und oft auf der Speisekarte von Spitzenrestaurants zu finden sind. 

				Der Zander (gös), den wir in Schweden haben, heißt Stizostedion lucioperca und 
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				ist in ganz Europa verbreitet. In England und Deutschland heißt er Zander. Pikeperch ist der Name nur in wissenschaftlichen Kontexten. 

				In den Vereinigten Staaten und Kanada gibt es Walleye, Stizostedion vitreum vitreum. Zander und Walleye stehen beide ganz oben auf den Wunschzetteln von Anglern. 

				Zander kommen ursprünglich entlang der Ostseeküste, in Seen und aber vor allem im Mälardalen vor, die einst Teil des Ancylus-Meeres waren (6900-5000 v. Chr.) Im Nordwesten Schwedens gibt es keinen Zander. (E)

				Im übrigen Schweden geht das Zandervorkommen auf dessen Einsetzen in die Seen zurück. Die Farbe des Zanders 
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				In Minnesota, USA, habe ich diesen Walleye mit einem mit Wurm besetzten Stinger gefangen. Am unteren Teil der Schwanzflosse ist ein weißer Punkt, welcher typisch für diese Fischart ist. 
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